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Ki One Single Malt

Der zu Pernod Ricard gehörende Spirituo-
senhändler The Whisky Exchange hat den 
ersten koreanischen Single Malt Whisky 
auf den britischen Markt gebracht. Die 70 
cl-Flasche Virgin Oak der Marke Ki One 
wird ab dem 1. August angeboten.
Sie wird in den drei stationären Geschäften 
des Einzelhändlers in London und online 
über die eigene Website erhältlich sein. 
Das Produkt wird auch über die Großhan-
delsabteilung der Gruppe, Specialty Drinks, 
vertrieben. 
Ki One wird von der Brennerei Three So-
cieties hergestellt, die 2020 von Bryan Do 
und Andrew Shand in der südkoreanischen 
Provinz Gyeonggi-do gegründet wurde. 
Das gesamte Sortiment der Marke umfasst 
auch andere Single Cask Whisky-Sorten 
und einige Single Malt Gins, die in Korea 
und den USA verkauft werden. 
Tasting notes.
Duft: Milchschokolade und Vanillecreme 
mit gewürztem Shortbread und buttrigen 
Eccles-Kuchen. Es entwickelt sich cremiger 
Haferbrei, bestäubt mit braunem Zucker 
und bestreut mit Sultaninen. 
Geschmack: Über ein Stück gewürzten Ap-
felkuchen gegossene Karamell- und Toffee-
soße dominieren. Cremige Noten bilden 
sich neben Sultaninen und Rosinen, mit 
Noten von gebackenem Apfel, verbunden 
durch einen Hauch von Maraschinokirsche.
Nachklang: Buttergebäck, brauner Zucker 
und Toffee bleiben zurück, alles geschichtet 
auf einem Stück duftender polierter Eiche.

The Whisky Exchange ; 01.08.2024

Yellowstone Bourbon 2024 
Der Yellowstone Bourbon 2024 Limited 
Edition bietet Noten von Birne, Panela-
Zucker, reifem Apfel und Leder in der Nase. 
Gefolgt von Noten von amerikanischem 
Lindenhonig, reifen Steinfrüchten, Zitrus-
früchten, Karamell und Vanille am Gaumen. 
Yellowstone Bourbon 2024 Limited Edition 
ist ab September in begrenzten Mengen 
im Fachhandel in den USA erhältlich. 

Die Yellowstone Limited Edition ist eine 
jährliche Abfüllung erstklassiger Mischun-
gen und Nachreifungen, wodurch jede Aus-
gabe einzigartig und sehr begehrt ist. Die 
Ausgabe 2024 enthält 7 und 17 Jahre ge-
reifte Bourbons und führt unser erstes 
Doppel-Finish in französischen Brandy- 
und Cognacfässern ein, wodurch die na-
türlichen Aromen des extra gereiften Bour-
bons verstärkt werden. 
Yellowstone Bourbon 2024 Limited Edition 
ist ab September für echte Enthusiasten in 
begrenzten Mengen im Fachhandel in den 
USA erhältlich. 
Duft: Hell mit Noten von Bir-
ne, Panela, reifem Apfel und 
Leder. 
Geschmack: Lindenhonig, 
reifes Steinobst, Zitrusfrüch-
te, eine dicke, weiche Textur 
mit traditionellen Bourbon-
Noten von Karamell und 
Vanille. 
Nachklang: Warm und ein-
ladend mit Honig, Bosc-Bir-
ne, Butterscotch und Leder.

Limestone Branch Distillery ; 01.08.2024

Scarabus Sherry Cask Edition 
Limited Rare Bottling • Germany Exclusive

Entdecken Sie die Limited Edition Scara-
bus Sherry Cask Edition 46 %. Ein exklu-
siver Islay Single Malt, erstmalig verfeinert 
mit 1st-Fill Sherry Fässern, von denen ei-
nige vollständig in 1st-Fill Oloroso Casks 
reifen durften. Typischer Islay Peat harmo-
niert mit schokoladiger Süße und einem 
fruchtigen Finish.
Hunter Laings exklusive Islay-Neuheiten 
wurden zu einem Teil in einer kraftvollen 
Fasskombination mit edelsten, vollgereif-
ten Sherry Fässern verfeinert. Die streng 
limitierten Sherry Editionen präsentieren 
zwei Varianten: Die Sherry Cask Edition mit 
46,0 Vol % und die Sherry Batch Strength 
Edition mit 57,0 Vol %, beide in einem sehr 
spannenden Preis-Leistungsverhältnis. 
Die First Fill Sherry-Fässer verleihen dem Is-
lay Single Malt eine zusätzliche
Komplexität mit feinen Noten 
von dunklen Beeren, süßer Scho-
kolade und einem langanhal-
tenden sowie fruchtigen Ab-
gang.
Verkostungsnotizen:
Islay-Torfrauch, dunkle Beeren 
und Meersalz in der Nase, ge-
folgt von wärmenden Leder-
noten und einer wunderbaren 
Schokoladensüße im Mund, was 

zu einem reichen, anhaltenden, fruchtigen 
Abgang führt.

Mitteilung Importeur ; 02.08.2024

Blackwater The Full Irish
Einer der interessantesten Whiskys, die 
bei Whiskey Live 2024 vorgestellt wurden. 
Diese Abfüllung der Blackwater Distillery 
präsentiert die 3 Sorten irischen Whiskys – 
Grain, Single Malt und Pot Still.

Irish Whiskey Magazine 
Bisher haben wir einen Single Malt, einen 
Pot Still und einen Rye herausgebracht – 
dies ist unsere erster Blended. Wir wollen 
der Kategorie, die in Irland leider vernach-
lässigt wird, etwas Liebe zurückgeben.
So vernachlässigt, dass Sie sogar Schwie-
rigkeiten haben werden, die Kategorie 
„Blended“ auf einer Flasche zu finden. 
Der Begriff ist nicht obligatorisch, da sich 
die multinationalen Konzerne ein wenig 
schämen, ihm in die Augen zu sehen. Wir 
nicht! Dieser Blended rockt. Was ist in der 
Flasche? 45 % von Blackwater produzierter 
Single Malt, 45 % von Blackwater produ-
zierter Pot Still (beide fünf Jahre alt) und 
10 % sieben Jahre alte Grain Whiskys, ge-
reift in Stout-Fässern der örtlichen Hopfully 
Brewing Company. Dieser Blended enthält 
jedes zulässige Getreide 
(Gerste, Malz, Weizen, Ha-
fer, Roggen und Mais), jede 
Art irischen Whiskys (Malt, 
Pot Still, Grain) und dann ist 
da noch das Stout-Fass. Was 
könnte irischer sein? Nichts. 
Außer vielleicht etwas Blut-
wurst, aber die ist nicht er-
laubt. Wie alle Blackwater-
Produkte wird der Whiskey 
nicht kühlgefiltert oder ge-
färbt. 	       Blackwater Distillery ; 06.08.2024

Laphroaig 10 Years Old Cask Strength 
Laphroaig 10 Years Old Cask Strength er-
scheint im neuen Design und bietet einen 
kompromisslosen und echten Geschmack. 
Er wird barrieregefiltert (nicht kältefiltriert), 
um nur Holzkohlepartikel zu entfernen. Der 
Whisky hat einen kraftvollen und reichhal-
tigen Charakter, bei dem die Ausprägung 
von Torf, Rauch, Heidekraut und maritimen 
Noten zum Vorschein kommen.
Verkostung:
Zu Beginn dominieren süße und fruchtige 
Aromen wie Apfelkompott, Vanillecreme 
und Birnen in Sirup, gefolgt von einer Wel-
le Meersalz, Kräuterrauch, Seetang und ei-
nem Hauch von kühlendem Menthol. Mit 
einem Tropfen Wasser rücken die schwe-
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lenden, verkohlten Eichennoten in den 
Vordergrund mit süßeren, karamellisierten 
Untertönen, wie gegrilltem Fleisch. Sehr 
langer Nachklang, mit schwarzer Pfeffer-
würze, altem Leder und süßem Rauch, der 
ins typische Torfaroma übergeht.

Mitteilung Importeur ; 06.08.2024

Amrut Bagheera 
Um die Jahrtausendwende wurden die 
ersten Zeilen in der Geschichte indischen 
Whiskys auf schottischem Niveau ge-
schrieben. Und zwar von Amrut. Indiens 
Vorzeigebrennerei setzte als landesweit 
erste auf die Produktion von echtem, un-
verfälschtem Single Malt. Die ambitio-
nierten Brenner nutzen dafür kleinkörnige 
und dadurch süßere Gerste vom Fuße des 
Himalayas, Quellwasser aus dem Gebirge 
sowie schottisches Torfmalz für rauchige 
Varianten.
Aus 99 Prozent 
ungetorfter Gers-
te und einem Pro-
zent Torfmalz wird 
Amrut Bagheera 
hergestellt. Zuvor 
als limitierte Editi-
on verfügbar, er-
weitert der Single 
Malt ab jetzt dau-
erhaft die Range. 
Der geschmei-
dige „schwarze 
Panther“, wie der 
Whisky aus Hindu übersetzt heißt, wird in 
Sherryfässern veredelt. Seine aromatische 
und genussvolle Palette strotzt vor Natür-
lichkeit und Großzügigkeit: Frische Früchte 
und Nüsse sowie weiche Vanille und cre-
miges Karamell verschmelzen elegant mit 
zarten Rauchfahnen.
Verkostungsnotizen
Duft: Sehr komplex, die erste Nase ist ge-
prägt von Noten von Trockenfrüchten 
(Walnuss, Mandel) und Karamell. Nach 
einiger Zeit ergänzen Vanilleschoten und 
Toffee die Aromen von Torf und Rauch mit 
großem Elan.
Geschmack: Er ist bemerkenswert fruch-
tig (Orange, Aprikose, Pfirsich) und fügt 
weitere Trockenfrüchte (Kastanie, Marone) 
hinzu. Mit einer Textur, die an Taft erinnert, 
offenbart der mittlere Gaumen köstliche 
Toffee-Aromen. 
Nachklang: Sehr lang und köstlich nach Va-
nille schmeckend, mit sich verdichtenden 
Rauchfahnen, die den Nachklang beglei-
ten. 	     Mitteilung Importeur ; 06.08.2024

Na Sia Single Cask Series 
Liebe Freunde, die mit Spannung erwar-
tete zweite Hälfte unserer ersten „Na Sia 
Single Cask Series: Through the Ages“ 
ist da. Im Juni wurden unsere ungetorften 
„Five Years Young“-Abfüllungen herausge-
bracht, die mittlerweile bis auf einige we-
nige in der Destillerie über unsere Direkt-

kanäle ausverkauft sind, und jetzt sind die 
getorften Whiskys da, um unsere erste Na 
Sia-Geschichte mit Altersangabe bis 2026 
zu vervollständigen. Die zweite Hälfte die-
ser streng limitierten Serie ist angekom-
men. 

Wir freuen uns, Ihnen unseren allerersten 
Whisky mit Altersangabe präsentieren zu 
können. Unser ikonisches Na Sia-Rezept, 
dekonstruiert. Das erste Set unserer Kollek-
tion gereifter Einzelfässer – „Na Sia Single 
Cask Series: Through The Ages“. 
Eine seltene Gelegenheit, die Komponen-
ten unseres berühmten Na Sia-Rezepts für 
6 Fässer zu probieren. Dieses Mal mit einen 
Einblick in den Reifungsprozess durch jede 
halbjährliche Markteinführung. 
Mit Blick auf die Zukunft werden wir diese 
Fässer alle 2 Jahre als Teil unserer „Through 
The Ages“-Serie herausbringen und jedes 
Mal 2 Jahre Reifung hinzufügen. 5, 7, 9, 11... 
Begleiten Sie uns von Anfang an, um die 
Entwicklung unserer Na Sia-Rezeptfässer 
im Laufe der Zeit erleben. 
Wir werden die sechs Fasskomponenten 
unseres Na Sia-Rezepts alle 2 Jahre her-
ausbringen. Die 3 Fässer mit ungetorftem 
Destillat in der ersten Hälfte, gefolgt von 
den 3 Fässern mit getorftem Destillat in 
der zweiten Hälfte jedes Jahres – was jedes 
Mal zwei weitere Jahre Reifung und eine 
Chance bedeutet, unseren Whisky wäh-
rend seiner Entwicklung zu begleiten und 
zu probieren. 
Alle Abfüllungen werden als Einzelfässer 
herausgebracht, von Hand abgefüllt und 
mit Altersangabe -  mit natürlicher Fass-
stärke und nicht kühlgefiltert. 
Na Sia Single Cask Series – 5 Jahre jung:
• Peated Bordeaux Red Wine 
• Peated Chinakpin Oak 
• Peated American Rye 

Isle of Raasay Distillery ; 09.08.2024

Meikle Tòir – The Turbo 
Seit Herbst 2024 verfolgt das Team um den 

Branchenvete-
ran Billie Walker 
mit Meikle Tòir 
(ausgesprochen 
„Mee-kuhl Tor“) 
das ambitionier-
te Ziel, getorften 
Speyside Single 
Malt zu kreieren, 
der seinesglei-
chen sucht. Der 
für die Whiskyre-
gion rare rauchi-
ge Stil baut auf 

Festland-Torf aus St. Fergus, der anders als 
Insel-Torf süßere Rauchnoten mit Eichen-
tönen verleiht.
Neben Standards wie dem komplexen 
Meikle Tòir – The Original mit 35 ppm oder 
dem Meikle Tòir – The Sherry One, der 
volle Fruchtnoten mit Torfrauchschwaden 
vermählt, zählt Meikle Tòir – The Turbo 
zur Range. Jetzt liegt das 2024er Release 
des stark limitierten Single Malts vor. Aus 
dem Destillat mit dem höchsten Phenol-
gehalt vermählt, reifte er in fünf Virgin Oak 
Casks und vier Oloroso Sherry Hogsheads 
zu einem facettenreichen Whisky mit einer 
kräftigen Portion Torf, der satte 70 ppm er-
reicht.	     Mitteilung Importeur ; 13.08.2024

Insolvenz
Der Vorstand der Mackmyra Svensk Whis-
ky AB hat am 19. August beschlossen, für 
Mackmyra Svensk Whisky AB Insolvenz 
anzumelden. Der Insolvenzantrag wurde 
beim Bezirksgericht Gävle eingereicht. 
Uns wird in Kürze ein Insolvenzverwalter 
zugewiesen, an den wir alle Fragen weiter-
leiten. Die Kontaktdaten finden Sie auf un-
serer Website, sobald ein Verwalter vom 
Bezirksgericht ernannt wurde. Das Eigen-
tum und die Geschäftsführung von Mack-
myra Svensk Whisky AB liegen nun in den 
Händen des Insolvenzverwalters, daher 
können die Mitarbeiter von Mackmyra zum 
jetzigen Zeitpunkt keine weiteren Informa-
tionen geben. 
Mit großer Trauer müssen wir feststellen, 
dass es leider nicht möglich ist, den Be-
trieb des Unternehmens fortzuführen. Die 
Unternehmensleitung und der Vorstand 
haben hart darum gekämpft, die Renta-
bilität und den Cashflow des Unterneh-
mens in den Griff zu bekommen. Trotz 
der fantastischen Arbeit von Mitarbeitern 
und Management ist eine Fortführung 
immer noch nicht möglich. Seit ich vor et-
was mehr als einem Jahr den Vorsitz des 
Vorstands übernommen habe, lag mein 
Fokus zusammen mit dem neu ernannten 
Management und dem Vorstand darauf, 
eine langfristige Lösung für Mackmyra zu 
finden, aber ich muss zu dem Schluss kom-
men, dass die Zeit nicht ausgereicht hat. 
Ich hoffe aufrichtig, dass der Konkursver-
walter jetzt die Chance hat, etwas Konst-
ruktives mit den Werten im Unternehmen 
zu tun und die Marke Mackmyra und ihre 
25-jährige Geschichte zu sichern, kom-
mentiert der Vorsitzende Petter Ski. 
„Dies ist eine bedauerliche Entscheidung, 
insbesondere für unsere Mitarbeiter, un-
sere unglaublich treuen Kunden und Bot-
schafter. Die Stimmung wird natürlich 
dadurch verstärkt, dass dies während des 
25-jährigen Jubiläums des Unternehmens 
geschieht und zu einem Zeitpunkt, als wir 
wirklich auf dem richtigen Weg waren, die 
Entwicklung des Unternehmens in Rich-
tung Profitabilität und eine rosige Zukunft 
zu lenken“, sagt der amtierende CEO Pa-
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trick Björsjö. 
Die inzwischen ernannte Konkursverwalte-
rin ist Emma Berglund Uväng, Advokatfir-
man Schjødt.	 Mackmyra.se ; 19.08.2024

Lindores Thiron
Lindores Abbey Distillery kündigt sein neu-
estes Produkt an Thiron  zur Feier der Ver-
bindungen der Abtei zu ihrer Schwesterab-
tei in Thiron-Gardais: Thiron.

•  Lindores Thiron reifte in Rotwein-Barri-
ques, Bourbonfässern und französischen 
Eichenfässern, die von Bäumen stammen, 
die in der Gegend von Thiron-Gardais 
wuchsen
•  Die Lindores Abbey Distillery legt großen 
Wert auf Umweltschutz und hat 2022 da-
für gesorgt, dass rund um Thiron-Gardais 
Eichen gepflanzt werden, um die Eichen 
zu ersetzen, die zur Herstellung der Fässer 
für die französische Abfüllung verwendet 
wurden. 
Lindores Abbey Distillery hat die Marktein-
führung seiner ersten Abfüllung in einer 
jährlichen Reihe von limitierten Veröffent-
lichungen angekündigt, die seine histo-
rischen Verbindungen mit der Abtei in 
Thiron-Gardais, einer kleinen Stadt in der 
Region Perche, südwestlich von Paris, zele-
briert – und schlägt damit ein neues, in der 
Geschichte verwurzeltes Kapitel in Sachen 
Whisky auf. 
Die Abfüllung feiert die 833 Jahre histori-
scher Verbindungen zwischen Lindores 
Abbey und l’Abbaye de Tiron. Die mittelal-
terliche Abtei in Thiron-Gardais (gegründet 
1109) ist die Mutterabtei aller tironensi-
schen Abteien, einschließlich Lindores und 
Kelso. Bruder John Cor war ein tironensi-
scher Mönch von Lindores und er war es, 
der 1494 den berühmten Auftrag erhielt, 
aqua vitae für den König herzustellen. 
Der mit 49,4 Vol% abgefüllte Whisky ist 
nicht kühlgefiltert und hat anfängliche No-
ten von weicher Vanille, Karamellsirup und 
Backgewürzen, die in Ingwer und geröste-
te Kastanien übergehen. Die geschmeidi-
ge, seidige Textur ist ein Synonym für den 
Charakter des Lindores-Spirituosen. Das 
Design der Flasche ist eine Hommage an 
die wunderschönen Säulen und die Archi-
tektur beider Abteien, während der Korken 
die Inschrift “May Our Roots Be Forever In-

tertwined”  (Mögen unsere Wurzeln für im-
mer miteinander verflochten sein) trägt. Es 
ist dieselbe Botschaft, die auf Französisch 
auf einer Plakette zu lesen ist, die dem 
französischen Dorf von der Familie McKen-
zie-Smith bei einem Besuch in Thiron ge-
schenkt wurde.
„Thiron“ ist erfüllt von wunderschönen 
Aromen von weichem Vanillekuchen, Ka-
ramellsirup, Backgewürzen und fruchtiger 
Pflaumenmarmelade. Entdecken Sie Aro-
men von eichenholziger Vanille und But-
tertoffee, Untertöne von Pflaumenmarme-
lade, die mit Zimt und Ingwer spielen, und 
Schichten von gerösteten Kastanien. Ein 
fein ausgewogener und komplexer Whisky 
mit einem herrlichen Abgang und der glat-
ten, seidigen Textur, die für den Charakter 
des Lindores-Dstillate steht.

Lindores Abbey Distillery ; 23.08.2024

Glen Scotia – The Dragon
Die Glen Scotia Icons of Campbeltown- Se-
rie dient als eine Hommage an das Wahr-
zeichen von Campbeltown, dem  „Camp-
beltown Cross“ und ist inspiriert durch 
eine Reihe von Heiligen, ikonischen Wesen 
und Kreaturen, die in dem Kreuz gemeißelt 
sind. 
Jede Veröffentlichung der fünfteiligen Se-
rie soll einen dieser ikonischen Wesen ver-
körpern und würdigen. Dafür hat sich Glen 
Scotia mit dem berühmten Künstler Joel 
Holtzman (Lucasfilm, Marvel, Disney, Mac-
millan) zusammengetan, um jede dieser 
Ikonen zum Leben zu erwecken, während 
Master Blender Iain McAlister einen Whisky 
kreiert hat, der jede Ikone perfekt in Szene 
setzt. 
Nach der ersten Veröffentlichung „The Mer-
maid“ im letzten Jahr, präsentiert Glen Sco-
tia nun den zweiten Release dieser Serie. 
Icons of Campbeltown No.2- The Dragon: 
Der linke Arm des Campbeltown Cross 
zeigt St. Michael, wie er einen feuerspeien-
den Drachen heldenhaft mit seinem Speer 
erschlägt. Während der viktorianischen 
Blütezeit der Whiskyherstellung waren 
Brände in den Brennereien von Campbel-
town keine Seltenheit, ähnlich wie Drachen 
in Märchen Dörfer und Schlösser verwüs-
teten. Diese schwierigen Zeiten, ließen die 
Brennereigemeinschaft enger zusammen-
rücken, wie der 17. Dezember 1899 zeigte, 
als Glen Scotia und 
heldenhafte Ge-
meindemitglieder 
einen Brand in der 
Dalintober Destillerie 
bekämpften und die 
Brennerei retteten. 
Heute wird man in 
Campbeltown keine 
lebenden Heiligen 
oder Drachenkämp-
fer finden, dafür 
eine Gemeinschaft, 
die dank ihres Ein-

heitsgeistes allen Widrigkeiten trotzt. 
Verkostung:
So seidig wie Drachenfeuer und so mutig 
wie unser Gemeinschaftsgeist. Dekadent 
rauchig mit Anklängen von feurigen roten 
kandierten Früchten und Beeren, ist der 
Nachklang lang mit einer trockenen, würzi-
gen Endnote. Eine subtile maritime Salzno-
te lässt keinen Zweifel daran, aus welcher 
Destillerie diese limitierte Edition stammt.

Mitteilung Importeur ; 27.08.2024 
Lark Distillery

Die australische Brennerei Lark ist eine 
strategische Partnerschaft mit Seppelts-
field Wines eingegangen und möchte da-
mit etwa 22,5 Millionen AU$ (10 Mill. €) 
aufbringen. Seppeltsfield Wines ist eine 
der ältesten Brennereien Australiens und 
befindet sich im Barossa Valley. Einer der 
Direktoren von Lark, Warren Randall, ist der 
geschäftsführende Vorsitzende und Eigen-
tümer des Weinguts. 
Das in Tasmanien ansässige Unternehmen 
Lark sieht in der 10-jährigen Partnerschaft 
einen exklusiven Zugang zu erstklassigen 
Eichenfässern um die Sicherheit für die zu-
künftigen Reifungsbedürfnisse des Unter-
nehmens zu gewährleisten. Der Schritt soll 
Lark so einen Wettbewerbsvorteil verschaf-
fen. Das Weingut wird Lark ein Vorkaufs-
recht auf Fässer gewähren, darunter Tawny 
Port, Tokaji, Apera, Pedro Ximénez, Oloroso 
Sherry und Muscat. Diese Fässer sind der 
Schlüssel zu Larks Plan, sowohl weltweit 
als auch im Inland zu expandieren. 
Laut der Ankündigung an der Australian 
Securities Exchange (ASX) beinhaltet die 
Vereinbarung für Lark die Option, den Deal 
um ein weiteres Jahrzehnt zu verlängern. 
Darüber hinaus umfasst die Partnerschaft 
gemeinsame Forschungs- und Entwick-
lungsarbeiten und gewährt Lark Exklusi-
vität bei Namensrechten und Nutzung für 
Whiskyprodukte. 
Die strategische Partnerschaft mit Sep-
peltsfield ist daher ein bedeutender Mei-
lenstein für Lark. Zusätzlich zur Kapital-
erhöhung erhält Lark die Ressourcen, 
weiterhin außergewöhnlichen Whisky zu 
produzieren und gleichzeitig die finanzi-
elle Flexibilität bieten, um in Marken, Anla-
gen und Produktion zu investieren. Ziel ist 
es, das Wachstum zu beschleunigen und 
durch diese strategischen Initiativen u.A. 
höhere Aktionärsrenditen zu erzielen. 
Der Erlös aus der Kapitalerhöhung soll 
auch dazu verwendet werden, den Stand-
ort Pontville mit der Lark-Brennerei durch 
Erweiterung der Produktions- und Lager-
kapazitäten weiter zu entwickeln – auch 
um Pontville als langfristige Heimat der 
Marke Lark zu etablieren. 
Seppeltsfield hatte bereits 2018 eine stra-
tegische Investition in Larks Muttergesell-
schaft Australian Whisky Holdings getätigt, 

VermischtesVermischtes
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die 2020 in Lark Distilling Co umbenannt 
wurde.	        The Spirits Business ; 29.07.2024 

Umsätze bei Diageo
Diageo berichtet für das am 30. Juni 2024 
endende Geschäftsjahr einen Rückgang 
der Scotch-Verkäufe um 10 %, wobei der 
Blended Whisky Johnnie Walker einen 
Rückgang von 6 % und Single Malts einen 
Rückgang von 14 % verzeichneten. 
Lateinamerika & Karibik 
In Lateinamerika und der Karibik (LAC) gin-
gen die Verkäufe von Spirituosen für das 
gesamte Jahr um 23 % zurück, angeführt 
von Scotch, hauptsächlich Buchanan’s (mi-
nus 28 %), Johnnie Walker Black Label und 
Red Label. Der Rückgang erfasste auch 
Don Julio Tequila, der um 37 % einbrach. 
In Bezug auf die LAC-Region gab Diageo-
CEO Debra Crew zu, dass ein Teil des Lager-
bestands hochwertiger war als der Markt 
tatsächlich benötigte. Sie sagte Journalis-
ten während eines Briefings in der Londo-
ner Zentrale der Gruppe: „Lateinamerika ist 
ein großer Scotch-Markt. Auch wenn es 10 
% unseres [Gesamt-]Umsatzes ausmacht, 
ist es ein viel größerer Teil unseres Scotch-
Geschäfts. Wir haben das dieses Jahr defini-
tiv gesehen und die Auswirkungen davon in 
unseren Zahlen gespürt.“ 
Bei LAC Scotch meldete Johnnie Walker ei-
nen Rückgang von 17 %, Old Parr stürzte 
um 25 % ab und Black & White gar um 30 
% ab. White Horse verzeichnete mit 11 % 
einen geringeren Rückgang. 
USA
In den USA vermeldete Johnnie Walker ei-
nen Rückgang von 10 % als Folge der Nor-
malisierung der Nachfrage nach den Blue 
Label-Abfüllungen der Marke und der ge-
ringeren Nachfrage nach Red Label. Trotz 
des Rückgangs betonte die Gruppe, dass 
die Marke weiterhin die Scotch-Kategorie 
übertrifft und ihren Anteil an der Spirituo-
senbranche hält - angetrieben von Johnnie 
Walker Black Label. 
Indien
Indien ist einer der größten Whiskymärkte 
der Welt, aber die strengen Einfuhrzollge-
setze des Landes haben einen explosions-
artigen Anstieg des Scotch-Marktes ver-
hindert.
In Bezug auf das lange diskutierte Freihan-
delsabkommen (FTA) zwischen Großbri-
tannien und Indien bemerkte Crew: „Wir 
haben eine neue Regierung. Wir versuchen 
bereits, uns darauf einzustellen. Die Hälfte 
des weltweiten Whiskykonsums wird in Indi-
en konsumiert.“ 
Der Nettoumsatz von Diageo stieg in In-
dien im Gesamtjahr um 8 %, wobei der 
Scotch-Markt von Black & White (plus 24 
%) und Johnnie Walker Blonde angetrie-
ben wurde. Ersterer wurde als eine der am 
schnellsten wachsenden Scotch-Marken 
auf dem Markt beschrieben. Johnnie Wal-
ker verzeichnete in Indien einen Zuwachs 
von 1 %, während der Single Malt The Sin-

gleton um 12 % stieg.
The Spirits Business ; 31.07.2024

Strengere Regeln für Werbung
Die indische Regierung will den Alkohol-
konzernen das Leben noch schwerer ma-
chen. Das bevölkerungsreichste Land der 
Welt verbietet bereits direkte Werbung für 
Alkohol und wird laut Reuters bald Geset-
ze erlassen, die Schleichwerbung und das 
Sponsoring von Veranstaltungen verbie-
ten. Das könnte enorme Auswirkungen auf 
die großen Alkoholkonzerne haben, die 
um einen Anteil am aufstrebenden Markt 
kämpfen und sie dazu zwingen, ihre Mar-
kenstrategien neu zu überarbeiten. 
WHO 
Laut der Weltgesundheitsorganisation 
WHO wird der Alkoholkonsum in Indien bis 
2030 auf fast sieben Liter pro Kopf steigen, 
verglichen mit fünf Litern im Jahr 2019. 
Dieser Anstieg wird durch eine wachsen-
de wohlhabende Bevölkerung verursacht, 
in der jedes Jahr fast zwei Millionen Men-
schen das gesetzliche Konsumalter für 
Alkoholika  erreichen. Euromonitor hat 
berechnet, dass Indien volumenmäßig be-
reits der achtgrößte Alkoholmarkt der Welt 
ist mit einem Umsatzwert von etwa 45 Mil-
liarden US-Dollar. 
Für Pernod Ricard ist es der zweitgrößte 
Markt, der mehr als 10 % seines Umsat-
zes ausmacht. Der Vorsitzende und CEO 
Alexandre Ricard bezeichnete ihn als ei-
nen Markt, den man unbedingt gewinnen 
muss. Seine Konkurrenten kämpfen eben-
so hart um Marktanteile.  Diageos Tochter-
gesellschaft United Spirits ist der größte 
Akteur, während Suntory und Brown For-
man für Indien ebenfalls eigene Tochter-
gesellschaften gegründet haben, um ihre 
Präsenz zu verstärken. 
Tuborg
Nach den Plänen wäre es Carlsberg bei-
spielsweise nicht mehr gestattet, sein 
Trinkwasser Tuborg in Indien zu bewerben, 
indem es Filmstars bei einer Dachparty mit 
dem Slogan „Tilt Your World“(Verändere 
Deine Welt) zeigt, der an seine Bierwerbung 
erinnert. Auch Diageos YouTube-Werbung 
für sein alkoholfreies Black & White Ginger 
Ale wäre nicht erlaubt. Diese wurde mehr 
als 60 Millionen Mal angesehen und zeigt 
die ikonischen schwarz-weißen Terrier, die 
zur Werbung für die gleichnamige Scotch-
Whisky-Marke verwendet werden. Es be-
stehen sogar Zweifel, ob Unternehmen 
alkoholfreie „Double 00“-Versionen von 
Gin oder Wodka bewerben dürfen, wenn 
Verpackung oder Bildmaterial das gleich-
namige alkoholische Produkt in voller Stär-
ke widerspiegeln. 
Mallya 
Einer der dreistesten Versuche der Vergan-
genheit, aus Namensassoziationen Kapital 
zu schlagen, der den heutigen Premiermi-
nister Mahendra Modi bekanntlich wütend 
gemacht hat, wurde von dem inzwischen 

im Exil lebenden Flüchtling Vijay Mallya 
erdacht. Es wird gesagt, dass er seine ka-
tastrophale Fluggesellschaft absichtlich 
Kingfisher genannt hat, um eine symbioti-
sche Verbindung mit seiner meistverkauf-
ten Marke United Breweries herzustellen 
und das Verbot direkter Alkoholwerbung 
bewusst zu umgehen. Er nannte sein Cri-
cketteam in der Indian Premier League Ro-
yal Challengers Bangalore, um die Whisky-
marke Royal Challenger von United Spirits 
widerzuspiegeln. Nun von  Diageo über-
nommen, wäre dieses Zusammenspiel von 
Namen verboten. 
Geldstrafen 
Nidhi Khare, der leitende Beamte der Ver-
braucherschutzbehörde in Delhi, sagte 
Reuters in einem Interview, dass die neu 
gewählte Regierung hohe Geldstrafen für 
Unternehmen und Verbote für Prominente 
plant, die als irreführend erachtete Tabak- 
und Alkoholwerbung unterstützen. „Man 
kann keine Umwege machen, um Produkte 
zu bewerben“, soll er gesagt haben. „Wenn 
wir feststellen, dass Werbung Schleichwer-
bung ist und irreführend ist, werden sogar 
diejenigen, die (Produkte) bewerben, dar-
unter auch Prominente, zur Verantwortung 
gezogen.“ 
Erweiterungen
Die neuen Regeln fordern ein Verbot der 
Beteiligung an Schleichwerbung, das sich 
auf Sponsoring und Werbung für Produkte 
erstreckt, die als Markenerweiterungen an-
gesehen werden und die Merkmale einer 
Alkoholmarke aufweisen, heißt es im Ge-
setzesentwurf. Hersteller und Werbeträger 
könnten mit Geldstrafen von bis zu 5 Milli-
onen INR (60.000 US-Dollar) rechnen, wäh-
rend Werbeträger mit einem Werbeverbot 
von einem bis drei Jahren rechnen müssen. 
Die Mitglieder der International Spirits 
and Wines Association of India haben sich 
inzwischen zu einem konformen Aufbau 
von Zusatzunternehmen für Markenerwei-
terungen verpflichtet. Die Gruppe befindet 
sich in Gesprächen mit der Regierung und 
unterstützt die Werbung für echte Marken-
erweiterungen.

The Drinks Business ; 05.08.2024

Neue Johnson Reserve-Abfüllungen
Der familiengeführte Scotch-Whisky-
Hersteller Johnson Reserve hat drei Single 
Malts auf den Markt gebracht, die mit der 
Reifung in mehreren Fässern experimen-
tieren. Der in Glenfarg ansässige Whisky-
Hersteller und Reifungsspezialist hat es 
sich zur Aufgabe gemacht, die Grenzen des 
Single Malt Whiskys zu erweitern. Johnson 
Reserve bezieht Fässer aus schottischen 
Destillerien und stellt durch den Einsatz 
fortschrittlicher Reifungstechniken Single 
Malt Whiskys mit geschmacksintensiven 
Whiskys her. Dabei wird der Whisky zwi-
schen mehreren Fässern umgefüllt. Jedes 
Fass wird sorgfältig aufgrund seiner Fähig-
keit ausgewählt, eine einzigartige Kombi-
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nation aus Geschmack und Aroma zu ver-
mitteln, die durch sensorische Analyse und 
Blindverkostung ermittelt wird. 
The Voyager, Family Reserve and Renoir 
demonstriert die Beziehung zwischen 
Whisky und Holz. The Voyager reifte in 
japanischer Mizunara-Eiche und in fran-
zösischen Cognac-Fässern, wodurch am 
Gaumen Noten von süßer Vanille und 
Weihrauch, Trockenfrüchten, Backgewür-
zen und braunem Zucker entstehen. Die 
mit 40 Vol% angebotene Abfüllung wird 
für 175 £ im Einzelhandel verkauft. 
Johnson Reserve Family Reserve 2022 

reifte in acht Fassarten: zwei 
einzelne getorfte Whiskys, 
ein kalifornischer Rotwein, 
ein italienischer Rotwein, 
Cognac, Brandy, Mizunara-
Eiche und jungfräuliche 
französische Eiche.
Der als „Symphonie der 
Fassveredelungen“ bezeich-
nete 2022 Family Reserve 
hat einen empfohlenen Ver-
kaufspreis von 800 £  und 
wird mit 40 Vol% angebo-
ten. 

The Masters Series: Renoir Edition 
wird mit 40 Vol% angeboten und ist auf 
350 Flaschen limitiert. Der Einzelhandels-
preis beträgt ab 3.500 £ Jede Flasche der 
Renoir Edition trägt einen Nachdruck des 
Gemäldes Mère Ataillant des Künstlers Pi-
erre-Auguste Renoir aus dem Jahr 1886.
Der Single Malt reifte in verschiedenen 
französischen Fässern, darunter Cognac, 
Sauvignon Blanc und Grand Cru, wodurch 
ein „eleganter und delikater“ Single Malt 
mit Noten von Orangenblütenkuchen und 
Pistaziencreme entstand.

The Spirits Business ; 05.08.2024

Neue Glenmorangie für den Reisebereich
Die Scotch-Marke Glenmorangie hat ihr 
Reiseeinzelhandelssortiment um zwei 
neue Whiskys erweitert: Vindima und Au-
reum. Die neuen, weltweit exklusiv im Rei-
seeinzelhandel erhältlichen Whiskys wur-
den von Dr. Bill Lumsden, dem Direktor für 
Whisky-Kreation der Marke, und der Mas-
ter Blenderin Gillian Macdonald entwickelt 
und umfassen einen 16-jährigen und einen 
21-jährigen Single Malt. 
Der 16-jährige Whisky mit dem Namen 
Vindima vereint in Bourbonfässern und 
Malmsey-Fässern gereiftem Whisky, der 
süßesten Sorte Madeira-Trauben. Vindima 
ist nach dem Weinlesefest auf der Insel Ma-
deira benannt. Die tiefviolett getönte Ver-
packung der Flasche ist von der Farbe der 
Trauben nach ihrer Reifung inspiriert. 
Verkostung:
Duft: Gebackene Pfirsichen und Orangen.
Geschmack: Orangenschale, Sultaninen 
und Milchschokoladentrüffel. 
Nachklang: Lang mit einigen weinigen 

der ersten Abfüllung einer neuen jährlich 
erscheinenden Limited Edition-Serie aus 
seiner Balvenie-Destillerie angekündigt, 
welche die miteinander verwobenen Ge-
schichten der Handwerkskunst der Destil-
lerie in Speyside der letzten 50 Jahre dar-
stellen soll. 
The Balvenie Fifty Collection, eine von 
Malt Master Kelsey McKechnie sorgfältig 
zusammengestellte Trilogie, wird mit der 
First Edition (52,3 Vol%) eingeführt: Ei-
nem 50 Jahre alten Single Cask Single Malt 
Scotch Whisky, der 1973 destilliert wurde 
und in einem refill butt aus europäische Ei-
che reifte. Die Balvenie Fifty Collection First 
Edition soll die Tiefe und Komplexität der 
Spirituose zeigen, der vom europäischen 
Eichenfass beeinflusst, gleichzeitig den 
klassischen süßen Honigstil von The Bal-
venie beibehält, selbst nach einer Reifung  
von fünfzig Jahren. 

Diese erste Abfüllung bietet im Duft Aro-
men von tiefen Früchten, Cassis, kandier-
ten Aprikosen, Zeder und wärmenden nus-
sigen Gewürzen. Im Geschmack folgen 
Noten karamellisierter Früchte, reichhalti-
ger Gewürze, weicher Vanille, Ingwer und 
Zitrusfrüchten. 
Die auf 125 Flaschen limitierte Balvenie 
Fifty Collection First Edition ist jetzt ex-
klusiv bei Harrods in London für 42.500 
£. erhältlich, bevor sie im September bei 
ausgewählten Fachhändlern erhältlich sein 
wird. Die zweite und dritte Edition der Se-
rie werden 2025 und 2026 auf den Markt 
kommen.    The Whisky Business ; 08.08.2024

Scotch mit Altersangabe
Ist Scotch mit Altersangabe der nächste 
große Trend?
Nach einer Flut von Veröffentlichungen 
ohne Altersangabe vor einem Jahrzehnt 
wurden in den letzten 12 Monaten meh-
rere Abfüllungen mit Altersangabe her-
vorgebracht – und zwar bedeutende. Wir 
untersuchen, was diese neue Phase der 
gereiften Spirituosen antreibt. 
Scotch-Whisky mit Altersangabe 
Befinden wir uns in einer neuen Ära des 
Scotch-Whiskys mit Altersangabe? Lassen 
Sie uns zunächst acht bis zehn Jahre zu-
rückgehen, als Whiskys ohne Altersanga-
be (NAS) die Meinungen der Whisky-Fans 
spalteten – nicht immer positiv. Viele Mar-

Traubennoten, die an die Malmsey-Madei-
ra-Fässer erinnern. 
Der 21-Jährige heißt Aureum - das latei-
nische Wort für Gold. Der Whisky hat eine 
„honiggoldene“ Farbe. Laut Glenmorangie 
wird das Destillat während des Reifungs-
prozesses in Bourbonfässern milder, was 
die Wärme und Leuchtkraft eines Hoch-
sommertages hervorrufe. Der Whisky wird 
in einer orangefarbenen Geschenkbox mit 
strahlenden Technicolor-Linien präsen-
tiert, die die Sonne reflektieren. 

Verkostung.
Duft: Heidehonig, Birne, Melone, Zitronen-
sorbet und Jasmin
Geschmack: Butterweiches Mundgefühl 
von süßer Vanille, reifen Pfirsichen, Honig-
wabe und Minztoffee. 
Nachklang: Sanft mit einem Hauch von 
Ingwer, süßem Chili und Mandelmarzipan. 
Aureum reifte 21 Jahre lang in Bourbonfäs-
sern. Er ist jetzt in der Glenmorangies Hea-
throw-Boutique und wird im September 
weltweit im Reiseeinzelhandel erhältlich. 
Vindima wird bereits an Flughäfen welt-
weit verkauft. Beide Whiskys haben einen 
Alkoholgehalt von 43 %. 
Die Glenmorangie Destillerie hat kürzlich 
einen 25 Jahre alten Single Malt mit ei-
nem Pommard Cask Finish auf den Markt 
gebracht, von dem nur 1.000 Flaschen 
exklusiv für den Reiseeinzelhandel erhält-
lich sind. Die Marke hat außerdem das neu 
konzipierte Glenmorangie Original sowie 
Glenmorangie Infinita und Glenmorangie 
Signet Reserve in ihr Flughafensortiment 
aufgenommen.

The Whisky Business ; 07.08.2024

The Balvenie Fifty Collection 
William Grant & Sons hat die Einführung 



VermischtesVermischtes

ken verkauften die geschmacksorientierte 
Botschaft im Hinblick auf die Entwicklung 
von NAS-Abfüllungen als eine gute Sache. 
Sie argumentierten, dass das Entfernen 
von Altersangaben den Blendern ein grö-
ßeres Geschmackspotenzial biete. Zyni-
schere Konsumenten beklagten jedoch 
lautstark das Fehlen zweistelliger Anga-
ben auf ihren Lieblingsflaschen. Enga-
gierte Fans werden sich wahrscheinlich an 
den Aufruhr erinnern, der die Einstellung 
des Glenlivet 12 y.o. im Jahr 2015 umgab, 
der durch einen dauerhaften NAS-Whisky, 
Founder’s Reserve, ersetzt wurde, um den 
Druck auf den schwindenden gereiften 
Bestand der Destillerie zu verringern. Es 
dauerte mehrere Jahre, bis der 12-Jähri-
ge wieder auftauchte, wobei im Sommer 
2018 eine begrenzte Anzahl von Flaschen 
in Großbritannien wieder eingeführt wur-
de - noch vor anderen Märkten. Dies ist 
nur ein Beispiel für das seit langem beste-
hende Dilemma zwischen Altersangabe 
und fehlender Altersangabe. 
Für Vic Cameron, Whisky-Dozent an der 
Edinburgh Whisky Academy, der zuvor 
23 Jahre lang bei Johnnie Walker/ Diageo 
gearbeitet hat, ist die Branche in den NAS-
Markt eingestiegen, weil man nicht genug 
10-, 12- oder 15-jährigen Whisky hatte, um 
diese Art von Marken zu beliefern. Aber in 
den letzten sechs bis zwölf Monaten hat 
sich einiges geändert. Eine Vielzahl von 
gereiften Whiskys – angefangen bei den 
hohen Zehnern bis hin zu über 50 Jah-
ren – sind in die Portfolios aufgenommen 
worden - nicht nur als limitierte Auflagen, 
sondern als dauerhafte Ergänzungen. 
Lassen Sie uns ein paar bemerkenswer-
te neue Produkte zusammenfassen. Im 
Februar verpflichtete sich die Speyside-
Destillerie Longmorn, nur noch Whiskys 
mit einem Alter von 18 Jahren oder mehr 
abzufüllen und stellte  gleich zwei neue 
Single Malts vor: Longmorn 18 Years Old 
und Longmorn 22 Years Old. 
Im selben Monat brachte Bruichladdich 
aus Islay seine ersten Whiskys mit hohem 
Alterswert als erste Abfüllungen seiner 
Luxury Redefined-Reihe auf den Markt: ei-
nen 18-jährigen Bruichladdich und einen 
30-jährigen, wobei letzterer 1.500 £ kostet.
 m April brachte William Grant & Sons 
dann die Blended Scotch-Marke Wildmoor 
auf den Markt mit einer siebenteiligen Rei-
he von Whiskys im Alter zwischen 21 und 
40 Jahren, bevor The Glen Grant im Juni 
die Glasshouse Collection vorstellte, die 
aus 21-, 25- und 30-jährigen Whiskys be-
steht. (Es gibt also im Jahr 2024 jede Men-
ge Abfüllungen mit Altersangabe) 
Für Cameron ist diese jüngste Entwicklung 
ein Hinweis darauf, dass sich die Lager-
haltung auf ganzer Linie verbessert hat. 
Es gibt jetzt einen Vorrat an gereiften Be-
ständen, sodass The Glenlivets dieser Welt 
wieder auf 12 Jahre, Glenmorangie von 
10 auf 12 Jahre umsteigen – es gibt die-

höheren Rängen der Whiskywelt angesie-
delt ist. Für Kieran Healey-Ryder, Whyte & 
Mackays globaler Kommunikationschef, 
war The Macallan zusammen mit The Dal-
more von Whyte & Mackay wichtig für die 
Renaissance des Scotch Whiskys, die von 
Single Malts angetrieben wurde. 
The Dalmore hat einige Altersangaben der 
Spitzenklasse herausgebracht, darunter 
einen 50-Jährigen, der noch immer eine 
der meistdiskutierten Markteinführungen 
aller Zeiten ist. Tatsächlich ist die Zahl der 
Destillerien, die gereifte Bestände haben, 
sehr gering und wenn man in der Branche 
ist, könnte man manchmal meinen, jeder 
könne einen 40- oder 50-Jährigen heraus-
bringen. Das Konzept des Alters ist zeitlos. 
Es ist bekannt, dass Verbraucher – egal in 
welcher Preisklasse und zu welchem An-
lass – relativ wenig Zeit darauf verwenden, 
über die Geschichte der Brennerei nach-
zudenken. Das Alter ist für sie daher eine 
Abkürzung. Es ist eine Möglichkeit, etwas 
über den Whisky zu erzählen, das jeden 
Moment des Zweifels sofort ausräumt. Ein 
weiterer Grund für den jüngsten Zustrom 
von gereiften Whiskys: Covid-19. Diese 
Whiskys hätten möglicherweise während 
der Pandemie auf den Markt kommen sol-
len und wurden zurückgehalten, was nun 
diese Welle von Markteinführungen aus-
gelöst hat. 
Angesichts des steigenden Interesses und 
Wachstums aus neueren Whisky-produ-
zierenden Regionen ist das Alter derzeit 
eine Trumpfkarte für Scotch Whisky. Das 
Alter unterscheidet ihn von all den Empor-
kömmlingen in Amerika, Australien oder 
[dem Rest] des Vereinigten Königreichs. 
Cameron ist ähnlicher Ansicht: Die Scotch-
Industrie versucht, dem Rest der Welt voraus 
zu sein. Es gibt einige Qualitätsprodukte aus 
anderen Ländern und wir müssen unsere 
Botschaft rüberbringen. Wir können nicht 
von Geschichte und Tradition leben, wir 
brauchen ein Premiumprodukt mit Qualität 
und das haben wir. Und wir müssen unsere 
Lagerbestände gut verwalten. Aber wenn 
man sich die Welt heute ansieht, weiß man 
nicht, was passieren wird. Noch einmal Co-
vid? Noch ein Ukraine-Krieg? Ich weiß nicht, 
wie die Leute zwei Tage im Voraus vorhersa-
gen können, geschweige denn, wie man für 
10 oder 12 Jahre planen kann.“ 
Die Jahre werden zeigen, ob die Pro-
duzenten Whiskys mit Altersangabe in 
diesem Tempo produzieren können und 
werden. Aber um die ursprüngliche Frage 
zu beantworten: Befinden wir uns in einer 
neuen Ära des Scotch Whiskys mit Alters-
angabe? Ich würde sagen, ja, das sind wir.

The Spirits Business ; 09.08.2024

Neue Brennerei Downunder
Coopers, Australiens größte unabhängige 
Brauerei, ist am 6. August 2024 mit der In-
betriebnahme einer 70 Mill. AU$ (46 Mill. 
€) teuren Anlage in die Whiskyproduktion 

se Rückkehr zu gereiften Beständen und 
etwas älteren. Pernod Ricard bringt einen 
18- und einen 22-jährigen Longmorn auf 
den Markt, was ziemlich ungewöhnlich 
ist, da die Marke noch nicht einmal einen 
10- oder 12-jährigen in den Regalen hat. 
Longmorns länger gereifte Abfüllungen 
sprechen Sammler an. Die Sammler sind 
Experten und Genießer, etablierte Profis, 
die mehr über seltene Spirituosen erfah-
ren möchten und gerne als „Multiplikato-
ren“ gelten. Sie haben hohe Ansprüche 
und Erwartungen und wollen ihren Lei-
denschaften weiter nachgehen – was wohl 
festigt, dass wir uns in einer neuen Ära der 
Whisky-Wertschätzung befinden, in der 
Altersangaben mehr denn je verstanden 
und geschätzt werden, während gleichzei-
tig die Tatsache unterstrichen wird, dass 
das Alter nicht das einzige Qualitätsmerk-
mal ist. Während ältere Scotch Whiskys 
für Verbraucher eine gute Nachricht sind, 
bringen sie auch ihre eigenen Herausfor-
derungen mit sich. 
Cameron überlegt, ob die Lagerbestände 
vielleicht zu weit in den Überschuss ge-
kippt sind, was für die Hersteller Probleme 
bereiten könnte. Er ist auch Berater und 
betont, dass er auch Kunden hat, deren 
Lager voll sind und die nichts verkaufen 
können. Wenn der Bestand älter wird, be-
steht immer der Drang oder das Potenzial, 
den Preis zu erhöhen. Wenn zu viel Vorräte 
vorhanden sind, müssen unter Umständen 
13-, 14- oder 15-jähriger Whisky in den 10- 
oder 12-jährigen Abfüllungen verwenden 
werden und damit schöpfen die Unter-
nehmer ihren Bestand finanziell nicht voll 
aus. Es besteht weitgehend Einigkeit darü-
ber, dass das Alter kein Qualitätsmerkmal 
ist. Allerdings führt Alter verständlicher-
weise zu einem höheren Preis. Mit einem 
starken Fokus auf ältere, gereifte Whiskys 
müssen Scotch-Marken darauf achten, die 
Verbraucher nicht von ihrer Kernbotschaft 
abzulenken, dass Scotch ein Getränk für 
jedermann ist. Laut Raul Gonzalez, Global 
Managing Director für Spirituosen bei der 
Campari Group, ist das Schöne an einem 
Portfolio wie dem von The Glen Grant, dass 
es mit einer permanenten Kollektion von 
sechs außergewöhnlichen Whiskys mit Al-
tersangabe, die von 10 bis 30 Jahre alt rei-
chen, für jeden Konsumenten einen Whis-
ky gibt. Glen Grant sei bestrebt, ein starkes 
Kernsortiment beizubehalten und gleich-
zeitig das Luxusangebot zu erweitern, was 
dazu beiträgt, sicherzustellen, dass Glen 
Grant ein Angebot für den Sammler- und 
Luxusmarkt hat und gleichzeitig hochwer-
tige Optionen bieten, die einem breiteren 
Spektrum von Whiskyliebhabern zugäng-
lich sind.
Cameron bemerkt auch, dass mehrere 
Marken dem nachjagen, was er als das 
„Macallan-Modell“ des Super-Premium-
Scotch bezeichnet. The Dalmore ist eine 
weitere Marke, die ebenfalls in diesen 
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Die Methode könnte künftig die Produk-
tion beeinflussen und auf den globalen 
Märkten für die chemische Produktion bis 
zu 90 Mill. Pfund  wert sein. Das Projekt 
zwischen Wissenschaftlern von Ripcell und 
Forschern der Universität Aberdeen wurde 
mit Mitteln des Industrial Biotechnology 
Innovation Centre (IBioIC) unterstützt. Die 
Whiskygruppe Chivas Brothers stellte für 
das Projekt Abfallproben aus 12 ihrer Bren-
nereien in ganz Schottland zur Verfügung.
Die Idee der Rückgewinnung biobasierter 
Chemikalien aus dem Abwasser einer tra-
ditionellen Industrie wie der Whiskypro-
duktion ist hochinnovativ. Das Start-up 
möchte die Machbarkeit der Rückgewin-
nung hochwertiger Verbindungen aus den 
Abfällen pot ale und spend lees demonst-
rieren, die Nebenprodukte der ersten und 
zweiten Phase des Whisky-Destillations-
prozesses sind. Auch dieses Projekt wird 
mit Mitteln des Industrial Biotechnology 
Innovation Centre (IBioIC) unterstützt. 
Die extrahierten Chemikalien haben po-
tenzielle Anwendungen in der Pharmazie, 
der Lebensmittel- und Getränkeindustrie 
sowie in der Kosmetik, wo die Produkti-
on normalerweise auf nicht nachhaltige, 
petrochemisch gewonnene Inhaltsstoffe 
angewiesen ist. Ausgehend von Rück-
ständen des pot ale, die im Allgemeinen 
in Anwendungen mit geringem Wert wie 
Tierfutter verwendet werden, isolierte und 
extrahierte das Team hochwertige Säuren. 
Die Methode wurde nun angepasst, um zu-
sätzliche Lösungsmittel aus den spend lees 
zu gewinnen, die derzeit von der Industrie 
entsorgt werden. Pro Liter hergestelltem 
Whisky fallen etwa 10 Liter spend lees an. 
Der Prozess ist eine Herausforderung auf-
grund der Unterschiede in den Destillati-
onsprozessen, Wasserquellen, Rohstoffen 
und Nebenprodukten verschiedener Des-
tillerien, die verschiedene chemische Ver-
bindungen enthalten. Außerdem wurde 
eine Lebenszyklusanalyse des Prozesses 
durchgeführt, um seine Umweltauswir-
kungen zu quantifizieren. Die Ergebnisse 
zeigten, dass die mit dieser Methode her-
gestellten biobasierten Chemikalien einen 
deutlich geringeren CO2-Fußabdruck auf-
weisen als solche, die auf traditionellem 
petrochemischem Wege hergestellt wer-
den. Schätzungen zufolge könnte das neue 
Herstellungsverfahren für Zielchemikalien 
die Industrieemissionen weltweit um 392 
Millionen kg CO2-Äquivalent pro Jahr redu-
zieren. 
Laut Dr. Eve Wildman, Gründerin von Rip-
cell, produziert die schottische Whiskyin-
dustrie jedes Jahr rund 2,6 Milliarden Liter 
Abwasser, daher sei das Potenzial des neu-
en Prozesses enorm. Jahrzehntelang wur-
de der Großteil dieser Nebenprodukte als 
Tierfutter verwendet, aber Ripcell hat eine 
neue, wertvollere Option zur Handhabung 
von verbrauchtem spent lees gefunden, 
welche die Aufarbeitung der Abfälle der 

Brennereien verändern könnte. Gleichzei-
tig könne dies aber auch eine Transforma-
tion für die Chemieindustrie einläuten. In-
dem Ripcell bei der Herstellung wichtiger 
Verbindungen einen nachhaltigen Ansatz 
verfolgt und keine fossilen Brennstoffe 
verwendet, kann das Unternehmen dazu 
beitragen, die Emission von Treibhausga-
sen aus dem Produktionsprozess zu redu-
zieren. Für jedes Kilo produzierter Bioche-
mikalien können 1,59 kg schädliche Treib-
hausgasemissionen eingespart werden.
Nach dem Erfolg der Machbarkeitsstu-
die wird das Team in der nächsten Phase 
den Trennungsprozess vom Labor- in den 
Technikumsmaßstab hochskalieren, um 
seine Durchführbarkeit im industriellen 
Maßstab zu beweisen. Für das Geschäfts-
engagement bei IBioIC ist das Projekt ein 
hervorragendes Beispiel dafür, wie durch 
einen hervorragenden Ansatz für Neben-
produkte und die Anwendung von Bio-
technologie ein wirtschaftlicher Mehrwert 
für Abfälle geschaffen werden kann. So-
wohl für Whiskyproduzenten als auch für 
die Chemieindustrie stellt dieser Prozess 
einen bedeutenden Fortschritt bei der Re-
duzierung der Umweltauswirkungen der 
Produktion dar. 
Die Getränkeindustrie zeigt bereits wach-
sendes Interesse an der Wiederverwen-
dung von Abfällen aus der Lebensmittel- 
und Getränkeproduktion. Marken wie Pen-
rhos Spirits im britischen Herefordshire, 
Discarded Spirits von William Grant & 
Sons und Renais Gin der Schauspielerin 
Emma Watson verwenden beispielsweise 
Produkte aus weggeworfenem Obst.

The Spirits Business ; 14.08.2024

Neue Westland Nachreifungen
Der amerikanische Single-Malt-Produzent 
Westland hat im Rahmen seiner Cask Ex-
ploration Series zwei neue Whiskys ange-
kündig: Beer Cask Finish und Wine Cask 
Finish, beide mit 46,0 Vol% abgefüllt. Die 
Whiskys sind ab August 2024 vorab über 
E-Commerce erhältlich und werden im 
September in den gesamten USA auf den 
Markt kommen. 
Beer Cask Finish (Charge 1) lagerte acht 
Jahre lang in neuen Fässern aus amerika-
nischer Eiche sowie ehemaligen Bourbon- 

eingestiegen. Die Eröffnung für die Öf-
fentlichkeit erfolgt am 28.08.2024. Zum 
ersten Mal in ihrer 162-jährigen Geschich-
te hat die familieneigene Coopers Bre-
wery nun in den Whiskysektor expandiert. 
Die Destillerie befindet sich neben der 
Brauerei des Unternehmens in Adelaide 
und arbeitet mit maßgefertigten kupfer-
nen Whiskybrennblasen aus Schottland. 
Coopers Brewery produziert das zur Whis-
kyherstellung verwendete eigene Malz 
vor Ort. Der Standort umfasst außerdem 
ein Restaurant, drei Bars, einen Verkos-
tungsraum, eine Mikrobrauerei, ein unter-
irdisches Lager für 5.000 Whiskyfässer und 
ein Merchandise-Geschäft. Die Essens- 
und Getränkeverkaufsstellen bieten Platz 
für bis zu 400 Personen. Die Coopers-
Brauerei-Touren werden jetzt auch den 
neuen Standort mit einer Option für VIP-
Touren einbeziehen.

The Spirits Business ; 12.08.2024

Four Roses Small Batch 
Die in Kentucky ansässige Four Roses Dis-
tillery hat die Markteinführung ihres 2024 
Limited Edition Small Batch Bourbon an-
gekündigt. Der Bourbon ist mit 54,1 Vol% 
abgefüllt, wurde nach vier Rezepten von 
Four Roses Bourbon hergestellt und 12, 
15, 16 und 20 Jahre gereift. Diese neue 
Ausgabe, die 17. in der jährlichen Serie, 
hat im Duft Aromen von cremiger Vanille, 
Honig und braunem, gefolgt von Noten 
von reifen Beeren und spritzigen Zitrus-
früchten im Geschmack. 

Der auf rund 16.000 Flaschen limitierte 
Four Roses 2024 Limited Edition Small 
Batch Bourbon wird ab September bei der 
Brennerei und im Fachhandel in den USA 
zu einem empfohlenen Verkaufspreis von 
220 $ erhältlich sein.

The Whisky Business ; 13.08.2024

Neue Idee zur Abfallverwertung
Das schottische Chemieunternehmen Rip-
cell hat sich mit der Universität Aberde-
en zusammengetan, um die Abfälle aus 
Whiskybrennereien wiederzuverwenden. 
Die extrahierten Chemikalien wie Milch-
säure haben potenzielle Anwendungen 
in den Bereichen Pharmazeutika, Lebens-
mittel und Getränke sowie Kosmetika. 



ex- Bourbon-Fässer verwenden. 
Laut Christopher Rourke, Direktor von 
Princetown Distillers, sollen mit den zu be-
schaffenden Mittel der Bau abgeschlos-
sen und die Whisky-Produktion aufge-
nommen werden. Sie würden auch das 
Betriebskapital für die ersten Produktions-
jahre absichern. Ziel sei es, Princetown zu 
einem führenden englischen Whisky-Pro-
duzenten zu entwickeln, da die Kategorie 
an Popularität gewinnt. Das Unternehmen 
plant, in Zukunft als Lohnhersteller für 
Markeninhaber sowie Whisky für eigene 
Marken zu produzieren. 
Rourke nannte die USA neben Indien und 
China als wichtige Exportmärkte. Das Un-
ternehmen plant, bald mit dem Verkauf 
von Whisky zu beginnen, der von einem 
Lohnhersteller produziert und mit loka-
lem Wasser auf Trinkstärke reduziert wird. 
Führungen vor Ort sind für das nächste 
Jahr geplant. Das Projekt soll voraussicht-
lich Mitte 2025 abgeschlossen sein und 
rund 22 Vollzeitarbeitsplätze schaffen.

The Spirits Business ; 19.08.2024
  

Alkoholkonsum in Irland
Ein neuer Bericht, der von der Drinks In-
dustry Group of Ireland (DIGI) in Auftrag 
gegeben wurde, ergab, dass die durch-
schnittliche Menge an Alkohol, die von Er-
wachsenen im Land konsumiert wird, seit 
2001 um 31 % gesunken ist. Im Jahr 2023 
wurden in Irland 9,96 Liter reinen Alkohol 
pro Person konsumiert, verglichen mit 
10.109 im Jahr 2022 – ein Rückgang von 
1,5 %. Der Gesamtkonsum stieg jedoch im 
Jahr 2023 im Jahresverlauf um 0,9 %, pa-
rallel zu einem Anstieg der erwachsenen 
Bevölkerung um 2,4 %.
Bier bleibt das beliebteste Getränk des 
Landes und machte 2023 gut 42,9 % des 
Alkoholkonsums aus. Dies ist ein kleiner 
Rückgang gegenüber 2022, als der Bier-
konsum bei 43,5 % lag. 
Wein ist mit 28,3 % des gesamten Alko-
holkonsums im vergangenen Jahr das 
am zweithäufigsten konsumierte Getränk 
– ein Anstieg von 1,6 % gegenüber dem 
Vorjahr (Anteil 26,7 %). 
Spirituosen belegten den dritten Platz, da 
die Kategorie einen Anteil von 22,6 % am 
Alkoholkonsum des vergangenen Jahres 
hatte, jedoch um 0,6 % zurückging (Anteil 
23,2 % im Jahr 2022). 
Apfelwein/Cider machte 2023 nur 6,2 %
des Gesamtkonsums aus, was einem Rück-
gang von 0,4 % gegenüber dem Vorjahr 
entspricht (Anteil 6,6 %). 
Ein DIGI-Sprecher betont, dass der Alko-
holkonsum ist seit seinem Höhepunkt im 
Jahr 2001 deutlich um 31 % zurückgegan-
gen ist und der Abwärtstrend hat sich im 
Jahresvergleich fortgesetzt, mit einem 
Rückgang von 1,5 % im Jahr 2023 gegen-
über den Zahlen von 2022. Insgesamt zei-
ge der langfristige Rückgang des Alkohol-
konsums in den letzten zwei Jahrzehnten, 

und Rye-Fässern und erhielt eine Nach-
reifung in einer Kombination aus Scotch 
Ale-, Stout-, Brown Ale-, Doppelbock- und 
Stock Ale-Fässern. 
Verfügbar sind 10.961 Flaschen.
Verkostung
Duft: Noten von getrockneten Pfirsichen, 
Honigmelonen und Kakaopulver.
Geschmack: Vanillecreme und Lavendel-
grüntee. 
Wine Cask Finish (Charge 1) reifte fünf 
Jahre lang in neuen Fässern aus ameri-
kanischer Eiche sowie ehemaligen Bour-
bonfässern und erhielt ein Nachreifung 
in einer Kombination aus Tempranillo-, 
Washington Red Blend-, Cabernet Sauvig-
non-, Syrah- und Petit Wine-Fässern. 
Es sind 14.614 Flaschen erhältlich. 
Verkostung
Duft: Noten von Piment, Schokoladenwaf-
feln und Himbeerreduktion. 
Geschmack: Earl Grey-Tee und getrocknete 
Erdbeeren. 
Obwohl beide Whiskys limitiert sind, wird 
Westland in den kommenden Jahren wei-
tere Chargen herausbringen. 
Für amerikanischen Single Malt gibt es 
noch keine formelle Definition. Ende Juli 
schickte eine Koalition aus dem Distilled 
Spirits Council of the US (Discus) und der 
American Single Malt Whiskey Commis-
sion (ASMWC) einen Brief an das Alcohol 
and Tobacco Tax and Trade Bureau (TTB), 
in dem sie die Behörde aufforderte, eine 
endgültige Entscheidung zu treffen. West-
land ist Gründungsmitglied des ASMWC.
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Glenmorangie Wine Cask Collection 
Die in den Highlands ansässige Glenmo-
rangie Distillery hat die Einführung einer 
neuen Kollektion in limitierter Auflage an-
gekündigt, die von der Leidenschaft ihres 
Brennmeisters für erlesene Weine inspi-
riert ist: The Glenmorangie Pursuit of Pas-
sion Wine Cask Collection. Sie besteht aus 
drei Single Malt Scotch Whiskys, die zu-
nächst in Bourbonfässern reiften und dann 
in Fässern aus einigen der renommiertes-
ten Weinanbaugebiete Europas veredelt 
wurden. In den späten 1980er und in den 
1990er Jahren gehörte Glenmorangie zu 
den Pionieren der Holzveredelung in der 
Scotch-Whisky-Industrie, als die Brennerei 
damit experimentierte, ihrer charakteristi-
schen Spirituose neue Geschmacksschich-
ten hinzuzufügen. Als Weinliebhaber und 
Pionier in der Kunst der Holzveredelung 
von Whiskys ist Dr. Bill Lumsden seit lan-
gem von den unzähligen Aromen inspi-
riert, die Weinfässer Glenmorangie bieten. 
Diese Kollektion besteht aus drei seiner 
wertvollsten Experimente, die jeweils über 
25 Jahre reiften: 
Glenmorangie Margaux Wine Cask Finish 
ist ein 29 Jahre alter Single Malt Scotch 
Whisky, der in Rotweinfässern aus Mar-
gaux reifte – einer der renommiertesten 

Appellationen im französischen Bordeaux.
Abgefüllt mit 52,5 Vol%.
Glenmorangie Corton-Charlemagne Wine 
Cask Finish ist ein 28 Jahre alter Single Malt 
Scotch Whisky, der in Weißburgunderfäs-
sern mit Grand-Cru-Status aus der renom-
mierten Appellation Corton-Charlemagne 
im französischen Burgund reifte. Abgefüllt 
mit 52,1 Vol%.
Glenmorangie Barbaresco Wine Cask Fi-
nish ist ein 27 Jahre alter Single Malt Scotch 
Whisky, der in Rotweinfässern von Barbare-
sco aus der renommierten Weinregion Pie-
mont in Italien reifte. Abgefüllt mit 51,3 %. 
Die auf 600 Sets limitierte Glenmorangie 
Pursuit of Passion Wine Cask Collection 
wird ab Herbst 2024 über den Moët Hen-
nessy Private Client-Kanal und soll auch in 
der Glenmorangie-Boutique am Flugha-
fen Heathrow, Terminal 2, sowie bei aus-
gewählten Einzelhändlern erhältlich sein. 
UVP: 7.740 £.

The Whisky Business ; 15.08.2024
    

5 Mill. Pfund gesucht 
Princetown Distillers, Englands größte 
Whiskybrennerei, will bis zu 5 Millionen 
Pfund (6,5 Millionen US-Dollar) beschaffen, 
um mit der Produktion zu beginnen. 
Pläne zum Bau von Princetown Distillers in
Devon wurden bereits im Januar 2017 
beim Dartmoor-Nationalpark eingereicht 
und ein Jahr später genehmigt. Das Projekt 
ist die Idee des Ingenieurs Rowan Maule
und liegt im Dartmoor-Nationalpark auf 
dem Anwesen des Herzogtums Cornwall 
(im Besitz von Prinz William). Es wird als 
die größte Whiskybrennerei Englands be-
schrieben, mit einer geplanten jährlichen 
Produktionskapazität von 1,5 Millionen 
Litern reinen Alkohols – mit Raum für Er-
weiterung. Princetown ist mit einer Hö-
henlage von 440 Metern auch die höchst-
gelegene Brennerei Großbritanniens, die 
nächsthöchste Brennerei ist Dalwhinnie in 
Schottland. 
Princetowns Destillerie ist inzwischen 
komplett ausgerüstet und hat ein provi-
sorisches Besucherzentrum eingerichtet, 
während ein permanentes derzeit gebaut 
wird. Die Installation von Sanitäranlagen 
und Verkabelung gehören zu den letzten 
Schritten zur Fertigstellung des Projektes. 
Die Anlage wird auch einen Whisky-Shop, 
ein Café und ein Fasslager mit Platz für 
1.300 Fässer beherbergen. Princetown will 
für die Produktion überwiegend first-fill 
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dass irische Erwachsene Bier, Wein und 
Spirituosen moderater genießen. Die DIGI 
fordert im nächsten Haushalt (1. Oktober) 
eine Senkung der Alkoholsteuer um 15 %,
nachdem festgestellt wurde, dass es sich 
um den zweithöchsten Steuersatz in der 
Europäischen Union handelt. Irland er-
hebt nach Finnland und Schweden die 
dritthöchste Verbrauchsteuer auf Spiritu-
osen in der EU. 
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Vorläufige Schließung?
Der walisische Whiskey-Produzent Pen-
deryn hat die Produktion in seiner neu-
esten Brennerei in Swansea eingestellt, 
da die Nachfrage nach Premiumproduk-
ten aufgrund der sich abschwächenden 
Wirtschaft zurückgegangen ist. Obwohl 
die Whiskyherstellung eingestellt wurde, 
können Gäste weiterhin Führungen durch 
die Brennerei buchen, die im Mai 2023 
auf dem Gelände der ehemaligen Kupfer-
werke Hafod Morfa in Swansea eröffnet 
wurde. Die Gebäude wurden im Rahmen 
eines Multimillionen-Pfund-Projekts res-
tauriert und gleichzeitig neue Einrichtun-
gen, darunter die neue Brennerei und das 
Besucherzentrum, errichtet. Die Mittel ka-
men vom National Lottery Heritage Fund 
und der walisischen Regierung, die 4 Milli-
onen Pfund (4,5 Millionen €)) bzw. 500.000 
Pfund (575.000 €) beisteuerten. Die Gäste 
werden nicht nur durch den Produktions-
prozess geführt – einschließlich Pende-
ryns einzigartiger Faraday-Brennblasen –
sondern die Führungen am Standort 
Swansea beinhalten auch eine Ausstel-
lung und einen Kurzfilm über die Kupfer-
werke und die Geschichte der Kupferge-
winnung und Verarbeitung in der Region. 
Der Verkaufsraum der Brennerei bleibt 
ebenfalls geöffnet geblieben und Verkos-
tungen und Firmenveranstaltun-gen wer-
den ebenfalls weiterhin stattfinden. 
Die Brennerei in Swansea ist Penderyns 
dritte Brennerei in Wales. Die erste und 
größte befindet sich im Brecon Beacons 
National Park im Dorf Penderyn, woher 
die Marke ihren Namen hat. Die zweite 
Brennerei der Marke wurde in Llandudno, 
Nordwales, gebaut und 2021 eröffnet.

The Spirits Business ; 20.08.2024
   

SirDavis Whisky
Moët Hennessy hat die Einführung einer 
neuen Whiskeymarke in Partnerschaft mit 
Beyoncé Knowles-Carter angekündigt: 
SirDavis. Der mit 44,0 Vol% abgefüllter 
Straight American Rye-Whiskey soll das 
erste Joint Venture seiner Art sein, das 
eine gemeinsame Vision von Beyoncé 
Knowles-Carter und Moët Hennessy, zwei 
Vorreitern der Kultur und des Handwerks, 
über die Zukunft des amerikanischen 
Whiskeys widerspiegelt. 
SirDavis wurde über Jahre entwickelt, 
nachdem Beyoncé, eine Liebhaberin ja-

Die Ausgabe setzt die langjährige Zusam-
menarbeit der beiden Betriebe fort und 
feiert „100 Jahre Geschichte, Eleganz und 
anhaltenden Charme auf dem Anwesen in 
Perthshire“. Die exklusive Ausgabe wurde 
in Zusammenarbeit mit dem Whisky-Her-
steller von The Glenturret, Bob Dalgarno, 
hergestellt, ist auf 600 handnummerierte 
Flaschen limitiert und weist einen Alko-
holgehalt von 46,5 % auf. 
The Glenturret Gleneagles Centenary bie-
tet „warme Aromen von Ingwer, Zimt und 
Gewürzen, ergänzt durch sonnengereifte 
Sommerfrüchte, karamellisierten Zucker 
und Trockenfrüchte“. Im  Geschmack zei-
gen sich Noten von „reifen roten Beeren, 
die an eine Sommerernte erinnern, mit sam-
tigem Vanilleeis“. 
Die Abfüllung ist im The Still Room der 
Retail Arcade des Hotels erhältlich, wo 
mehr als 200 Whiskys angeboten werden. 
Jede 700-ml-Flasche des Gedenkwhiskys 
kostet 350 £ und beinhaltet eine kos-
tenlose Führung durch The Glenturret, 
Schottlands älteste Destillerie, die 1763 
gegründet wurde. Nur eine kleine An-
zahl Flaschen wird per Verlosung an die 
Öffentlichkeit verkauft, während der Rest 
ausschließlich an Hotelgäste abgegeben 
wird. Das Gleneagles Hotel wurde 1924 
nur wenige Kilometer von Glenturret ent-
fernt gegründet.
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Neue Tomintoul Sorten
Die in Speyside ansässige Tomintoul Di-
stillery hat die Markteinführung von drei 
neuen Sorten aus ihrer Cask Finish Coll-
ection angekündigt: Tomintoul Amarone 
Wine Cask Finish, Tomintoul Madeira 
Cask Finish und Tomintoul Tempranillo 
Wine Cask Finish. Die Single Malt Scotch 
Whiskys ohne Altersangabe wurden mit 
40 % Alkohol abgefüllt. 

Jede der drei neuen Sorten reifte zu-
nächst in ehemaligen Bourbonfässern, 
bevor sie in ihren jeweiligen, von Master 
Distiller Robert Fleming ausgewählten 
Weinfässern nachreiften. Zur Einführung 
kommentiert Robert Fleming: Unser Whis-
ky-Portfolio unterstreicht die Vielseitigkeit 
und Handwerkskunst der Tomintoul Distil-
lery, da wir mit einzigartigen Nachlagerun-
gen experimentieren, um das Geschmack-
sprofil zu diversifizieren und verschiedenen 
Geschmäckern und Vorlieben gerecht zu 

panischer Whisky, Moët Hennessy um 
Hilfe bei der Entwicklung eines einzigar-
tigen Geschmacksprofils gebeten hatte, 
das ihr Whisky-Ideal widerspiegelt. In der 
Zwischenzeit hatte Moët Hennessy nach 
Möglichkeiten gesucht, seine Präsenz auf 
dem amerikanischen Whiskey-Markt zu 
verstärken, wodurch der Zeitpunkt für eine 
Partnerschaft zwischen der weltweit füh-
renden Luxusgruppe und Knowles-Carter 
günstig war. 
Dr. Bill Lumsden, Director of Whisky Crea-
tion bei Moët Hennessys Scotch Whisky 
Destillerien Ardbeg und Glenmorangie, 
wurde mit der Herstellung des Whiskys be-
auftragt. Er wählte eine maßgeschneiderte 
Maische aus 51 % Roggen und 49 % Gers-
tenmalz als Grundlage für die Spirituose. 
Anschließend kombinierte er traditionelle 
Herstellungstechniken, um ein elegantes 
Mundgefühl und eine Textur zu erzielen, 
die an japanische und schottische Whiskys 
erinnert, während gleichzeitig die kräfti-
gen und tiefen Aromen erhalten blieben, 
die für klassischen amerikanischen Rye ty-
pisch sind. 
SirDavis ist nach Davis Hogue benannt, Be-
yoncés Urgroßvater väterlicherseits, der 
während der Prohibition Farmer und 
Schwarzbrenner im amerikanischen Süden 
war. Er versteckte Whiskeyflaschen in den 
Zweigen von Zedern, damit Freunde und 
Verwandte sie finden und den Inhalt ge-
nießen konnten.
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Glenturret x Gleneagles 2024 
 Die zur Lalique Group gehörende Glentur-
ret Distillery hat zur Feier des 100-jährigen 
Bestehens des Gleneagles-Hotels eine li-
mitierte Auflage eines 18-jährigen Single 
Malts herausgebracht: Glenturret x Gle-
neagles 2024 Centenary Limited Release
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werden. Die neuen Cask Finishes ohne Al-
tersangabe sind Dank der handverlesenen 
Weinfässer aus Italien, den portugiesischen 
Madeira-Inseln und Spanien wunderschön 
reichhaltig, komplex und vollmundig. Unse-
re besonderen Veredelungstechniken tragen 
entscheidend dazu bei, diesen hervorragen-
den Single Malts Tiefe und Komplexität zu 
verleihen.
Tomintoul Amarone Wine Cask Finish, To-
mintoul Madeira Cask Finish und Tomin-
toul Tempranillo Wine Cask Finish sind ab 
sofort im Fachhandel erhältlich.

The Whisky Business ; 22.08.2024

Neues aus der Hakushu Brennerei
Das japanische multinational tätige Un-
ternehmen Suntory hat bekannt gege-
ben, dass das seit dem letzten Jahr lau-
fende Projekt mit Erneuerung für seine 
in der Präfektur Yamanashi gelegenen 
Whiskybrennerei im September 2024 ab-
geschlossen sein wird. 
Suntory hat die Hefeproduktion in der Ha-
kushu-Destillerie, die am Fuße des Berges 
Kaikomagatake in den japanischen Süd-
alpen liegt, neu eingerichtet. Hefe ist es-
senziell für die Whiskyproduktion. Durch 
die Kultivierung von Hefe in den unter-
nehmenseigenen Anlagen strebt das Un-
ternehmen die eigene Produktion einer 
kontinuierlich hochwertigen Hefe an.
Auch das Bodenmälzen wird Teil des Pro-
duktionsprozesses der Brennerei. Diese 
Technik ist ein traditionelles Verfahren zur 
Mälzung von Gerste, bei dem die einge-
weichte Gerste auf dem Mälzboden aus-
gebreitet und mit Schaufeln oder Rechen 
gewendet wird, um sie dem Sauerstoff in 
der Luft auszusetzen und so eine gleich-
mäßige Keimung zu fördern. Dieses Ver-
fahren ermöglicht es Suntory, Gerste un-
ter verschiedenen Bedingungen zu Malz 
zu verarbeiten.
Die Hakushu-Destillerie wurde 1973 ge-
gründet und feierte letztes Jahr ihr 50-jäh-
riges Jubiläum. Der Standort produziert 
Whiskys, die sich aufgrund der unter-
schiedlichen Klimabedingungen, Stand-
orte und Anlagen von denen der Yamaz-
aki-Destillerie unterscheiden.

The Drinks Business ; 27.08.2024

Bowmore - geändertes Design und 
neue Abfüllungen

Die Islay-Destillerie Bowmore hat ein ak-
tualisiertes Flaschendesign für ihre neu 
lancierten Reihen Bowmore Sherry Oak 
Collection und Bowmore Appellations 
vorgestellt.
Das Redesign spiegelt die Absicht der 
Marke wider, die Marke aufzuwerten und 
zu premiumisieren, um Bowmores Attrak-
tivität und Sammlerwert im Single-Malt-
Markt widerzuspiegeln.
Das neue Design zeichnet sich durch 
eine Linienführung aus, welche die au-
ßergewöhnlich ausdrucksvolle und viel-

eingestellt haben. Dies entspricht einem 
Rückgang von 24 % der lizenzierten Be-
triebe. Die Zahlen zeigen, dass durch-
schnittlich etwa 114 Pubs pro Jahr im 
gesamten Land in den letzten 18 Jahren 
geschlossen haben. Die Zahl sind im Zeit-
raum von 2019 bis 2023 sogar auf 144 pro 
Jahr gestiegen.
Laut der DIGI-Studie hat jeder der 26 
Landkreise in den letzten zwei Jahren ei-
nen Rückgang der Anzahl von Pubs ver-
zeichnet, wobei die ländlicheren Gebiete 
die höchsten Schließungsraten aufwei-
sen. Limerick wurde als der Landkreis mit 
dem stärksten Rückgang identifiziert, mit 
einem Rückgang von 35,6 % seit 2005. In 
Roscommon betrug der Rückgang 31,9 %, 
und in Cork gibt es jetzt 31,4 % weniger 
Pubs.
Die Forschung zeigte auch, dass Dublin 
mit einem Rückgang von nur 2,8 % am 
wenigsten betroffen war, gefolgt von 
Meath mit einem Rückgang von 6,7 % 
und Wicklow mit 8,9 % weniger Pubs. 
Professor Tony Foley, Wirtschaftswissen-
schaftler und emeritierter außerordentli-
cher Professor an der Dublin City Univer-
sity, der die Analyse für DIGI durchgeführt 
hat, sagte gegenüber RTÉ: „Diese Analyse 
bestätigt den konstanten Trend, den wir in 
allen Teilen des Landes bei den Pub-Zahlen 
sehen. Es gibt eindeutig Unterschiede bei 
den Schließungen zwischen den Landkrei-
sen, wobei ländliche Gebiete tendenziell 
stärker betroffen sind. Der anhaltende 
Rückgang erfolgt vor dem Hintergrund 
gesellschaftlicher Veränderungen und be-
trieblicher Kostendruck.“
DIGI wies auch darauf hin, dass die 
steigenden Kosten in der Branche, ein-
schließlich Energie und Versicherungen, 
als Herausforderung angesehen werden. 
Die Forschung umfasste eine Umfrage 
unter 600 Pubs und Restaurants zur Er-
mittlung der größten Einflussfaktoren 
auf jeden einzelnen Betrieb. Dabei stellte 
sich heraus, dass bei fast einem Viertel der 
befragten Betriebe die Betriebskosten in 
den letzten zwei Jahren um 20-30 % ge-
stiegen sind. Zusätzlich gaben 15 % an, 
dass zu den steigenden Betriebskosten 
im gleichen Zeitraum mit einem Abwärts-
trend beim Alkoholkonsum zusammen 
getroffen ist. Foley erklärte: „Der Alko-
holkonsum ist deutlich zurückgegangen, 
unsere Art, zu sozialisieren, ändert sich, die 
Art der konsumierten Getränke ändert sich, 
insbesondere der Anstieg von alkoholfreien 
und alkoholarmen Produkten.“
Um den Auswirkungen der Schließungen 
einen Kontext zu geben, fügte Kathryn 
D’Arcy, Vorsitzende von DIGI und Leite-
rin der Kommunikations- und Unterneh-
mensabteilung bei Irish Distillers, hinzu: 
„Pubs, Restaurants und Hotels beschäftigen 
über 207.000 Menschen, was 8,3 % aller 
Beschäftigten im Land entspricht. Diese 
Menschen und die Unternehmen, für die 

schichtige Natur von Bowmores Charakter 
widerspiegeln soll. Schwarz bleibt die tradi-
tionelle Farbe der Marke und zollt einem ih-
rer ikonischsten Whiskys Tribut, dem Black 
Bowmore, der 1964 destilliert wurde und 
in diesem Jahr sein 60-jähriges Jubiläum 
feiert.
Das neue Design wird ab 2025 auch für das 
permanente Bowmore-Sortiment einge-
führt.
Bowmore Sherry Oak Collection 
Bowmore 12 year old bietet süße Gewürze 
und Nussigkeit mit schwelender Rauchig-
keit.
Bowmore 15 year old reifte in erstbefüllten 
Oloroso-Sherry-Fässern, die dem charakte-
ristischen Stil der Marke eine süße Note 
verleihen. 
Bowmore 18 year old reifte zunächst in
Oloroso-Fässern mit anschließender Nach-
lagerung in Pedro Ximénez (PX)-Fässern, 
was eine frische Süße mit hellen Fruchtno-
ten hinzufügt, die durch Rauch ausbalan-
ciert wird. 
Bowmore 21 year old, die älteste Abfüllung 
in der Reihe reifte ebenfalls in Oloroso- und 
PX-Fässern nach, was einen vielschichtigen 
Charakter erzeugte.
Bowmore Sherry Oak wird ab September 
in Fachgeschäften und Luxus-Einzelhänd-
lern in wichtigen Städten wie London, Pa-
ris, Toronto und München erhältlich sein.
Bowmore Appellations. 
Die zweite neue Kollektion der Destillerie 
ist eine exklusive Serie für den Reiseein-
zelhandel. Sie hebt Weinregionen wie Bur-
gund, Bordeaux und das Douro-Tal hervor.
Bowmore 14 year old reifte in amerikani-
schen Eichenfässern, die zuvor Bourbon 
enthielten und wurde in Bordeaux-Bar-
riques veredelt. Das ergibt einen lebendi-
gen Whisky mit Rauch und Obstgarten-
frucht-Aromen, der ein beerensüßes Finish 
hat. 
Der Bowmore 16 year old dieser Reihe reif-
te ebenfalls in ex-Bourbon-Fässern sowie 
in europäischen Sherry-Eichenfässern mit 
einer anschließenden Verdedelung in Ruby 
Port-Fässern aus dem Douro-Tal. Diese Ab-
füllung ist reichhaltig und komplex mit ei-
ner reifen, herbstlichen Fülle und Rauch..
Bowmore 19 year old  reifte ebenfalls in 
ex-Bourbon-Fässern mit Veredelung in Pi-
not Noir-Fässern aus Burgund, was eine 
subtile Rauchigkeit und einen ausgewoge-
nen Charakter mit komplexen gerösteten 
und karamellisierten Aromen schafft. 
Bowmore 22 year old ist der letzte und 
älteste Whisky der Reihe, der in Sauternes-
Fässern veredelt wurde.
Bowmore Appellations wird ab Oktober in 
Reiseeinzelhandelszentren wie Changi und 
Heathrow erhältlich sein.

The Spirits Business ; 27.08.2024

Das Ende vieler Pubs in Irland
Forschung ergab, dass in den letzten 18 
Jahren 2.054 Pubs in Irland den Betrieb 
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sie arbeiten, sind Teil des wirtschaftlichen 
und sozialen Gefüges ihrer Gemeinden. Es 
ist schwierig, solche Unternehmen in einem 
Klima immer weiter steigender Betriebskos-
ten erfolgreich zu führen.“
Nach der Auswertung der Daten forderte 
DIGI eine Senkung der Alkoholsteuer, da 
der Steuersatz auf Spirituosen und Bier 
der dritthöchste in Europa ist und der 
Steuersatz auf Wein der zweithöchste ist, 
was sich jeweils nachteilig auf den Sektor 
auswirkt.     The Drinks Business ; 28.08.2024

Expansion bei Paul John
In diesem Jahr hat das in Goa ansässige 
Unternehmen Paul John seine Produkti-
onskapazitäten von 1,5 auf 3 Millionen 
Liter Alkohol pro Jahr erweitert. Laut 
Michael D’Souza, Master Distiller des Un-
ternehmens, liegt das Hauptziel für die 
nächsten drei Jahre in der Erhöhung der 
Anzahl der Fässer mit reifendem Whisky: 
Derzeit hat Paul John 40.000 Fässer. Ziel ist 
es, 75.000 bis 80.000 Fässer zu erreichen. 
Das ist der Plan für den Betrieb in Goa. 
Wenn alles gut läuft, soll nach 20230 eine 
neue Brennerei irgendwo im südlichen 
Teil Indiens entstehen. 
Die Marke bietet 12 Abfüllungen in ihrem 
Sortiment an und produziert aus indischer 
gemälzter Gerste, Hefe und Wasser zwei 
verschiedene Destillate: nicht rauchig und 
rauchig. Im Portfolio gibt es Einstiegspro-
dukte, Flaggschiffe und ausgewählte Fass-
abfüllungen.
Für die Zukunft gab D’Souza bekannt, 
dass er plant, einen rumgereiften Whis-
ky auf den Markt zu bringen. Er sagte: 
„Wir haben eine Zusammenarbeit mit einer 
Rum-Destillerie in Barbados. Wir haben also 
deren Fässer bekommen und ich habe eini-
ge der besten Destillate, die fünf bis sechs 
Jahre alt sind, hineingefüllt. Es reift jetzt, 
und hoffentlich werden wir in ein paar Mo-
naten oder Jahren bereit für die Marktein-
führung sein.“
D’Souza merkt auch an, dass das Unter-
nehmen nicht in der Lage ist, das Destillat 
auf dieselbe Weise zu reifen und zu entwi-
ckeln wie beispielsweise in Schottland - 
und daher würde er auch keine Vergleiche 
ziehen.
Paul John wird in Goa an der Westküste 
Indiens produziert, wo das Wetter sehr 
tropisch ist und es das ganze Jahr über 
nur minimale Temperaturschwankungen 
gibt. Es gibt keinen Winter, der Sommer 
ist heiß und feucht und für vier Monate 
im Jahr regnet es. Dies bedeutet, dass die 
Whisky-Extraktion viermal höher ist als in 
kälteren Regionen und dass das Destillat 
schneller reift.
Paul John verliert eine beträchtliche 
Menge Alkohol durch den Angel’s Share 
(nahezu 8 %). Die Art und Weise, wie die 
Reifung in anderen indischen Brennereien 
wie Amrut und Rampur erfolgt, ist völlig 
anders. An diesen Orten steigt der Alko-

holgehalt Jahr für Jahr aufgrund der tro-
ckenen klimatischen Bedingungen, wäh-
rend er in Goa aufgrund der Feuchtigkeit 
sinkt.
Paul John hat nicht viel Zeit, den Whis-
ky in den Fässern zu lassen, weil sich das 
Destillat aufgrund der klimatischen Bedin-
gungen so schnell verändert. Wenn man 
irgendeine Art von Innovation oder Experi-
ment macht, braucht man genügend Zeit, 
um zu verstehen, was im Inneren des Fas-
ses passiert. Die hat Paul John aber nicht 
im Klima von Goa und experimentiert da-
her in kleinen, aber richtigen Schritten.
Im Vergleich zum Norden und Süden gibt 
es in Goa eine andere Reaktion und einen 
anderen Angel’s Share, sodass Paul John 
in der Lage ist, einzigartigen tropischen 
Whisky zu machen, weil der Alkoholge-
halt des neuen Destillats bei etwa 63 Vol% 
liegt und nach fünf Jahren auf 58 Vol% 
sinkt. Für eine Abfüllung mit 46 Vol% ist 
daher viel weniger Wasser notwendig.

The Spirits Business ; 28.08.2024

Dunnet Bay Distillery
Das familiengeführte Unternehmen Dun-
net Bay Distillers wird eine historische 
Getreidemühle in Caithness, Schottland, 
in eine Whiskybrennerei umwandeln. Die 
Castletown Mill, die sich am westlichen 
Ende der Dunnet Bay befindet, ist eine 
traditionelle, aus Stein gebaute, wasser-
betriebene Getreidemühle, deren Ur-
sprünge bis in das mittleren 19. Jahrhun-
dert reichen.
Das Gelände wird in eine 300.000 Quad-
ratfuß große Anlage umgewandelt, die 
die Heimat des Stannergill-Whiskys sein 
wird, der 2022 auf den Markt kam. Die 
Gruppe beantragte 2022 eine Baugeneh-
migung für die Renovierung des Gelän-
des, wobei das Projekt nun durch eine Fi-
nanzierungszusage von £2 Millionen von 
HSBC UK unterstützt wird. 
Dunnet Bay Distillers erklärte, dass die Ge-
samtinvestition £5,9 Millionen betragen 
wird, einschließlich des Grundstücks und 
eines bereits errichteten Lagers.

Die Anlage soll voraussichtlich im Spät-
sommer 2025 eröffnet werden und wird 
12 zusätzliche Mitarbeiter beschäftigen.

The Spirits Business ; 28.08.2024

Neuer Deanston Single Malt
Die in den Highlands ansässige Deanston 
Distillery hat die Markteinführung einer 

neuen Vintage-Organic-Abfüllung an-
gekündigt: Der mit 49,7 Vol% abgefüllte 
Deanston 2002 Vintage Organic Ameri-
can Oak ist ein 20 Jahre alter Single Malt 
Scotch Whisky in Fassstärke, der in orga-
nischen, neu ausgeflämmten Fässern aus 
amerikanischen Eiche reifte.
Diese neue, von der Organic Food Fede-
ration akkreditierte Abfüllung wurde aus 
100 % biologischer schottischer Gerste 
hergestellt, die von nachhaltige, pestizid-
freie Landwirtschaft betreibenden schot-
tischen Bauern stammt. Die Gerste wurde 
außerdem in einer Bio-Mälzerei verarbei-
tet.
Destilliert während 
eines einzigartig kur-
zen Produktionsfens-
ters unmittelbar nach 
der „Silent Season“ 
der Brennerei, ist der 
organische new-ma-
ke das allererste Des-
tillat aus den wieder 
angefahrenen Brenn-
blasen. Aufgrund der
begrenzten Produk-
tionszeit und der 
strengen für die Aufrechterhaltung der 
Bio-Zertifizierung erforderlichen Stan-
dards werden weltweit nur 2.826 Flaschen 
dieser Abfüllung erhältlich sein.
Verkostung:
Duft: Aromen von Vanille, Karamell, Ze-
dernholz, Holzgewürzen mit Anklängen 
von reifen Früchten. 
Geschmack: Noten von Honiggewürz, ge-
rösteter Eiche, Steinfrüchten und frisch 
geschnittenem Gras.
Der Deanston 2002 Vintage Organic Ame-
rican Oak ist ab sofort direkt über die 
Website der Brennerei und ab dem 2. Sep-
tember bei ausgewählten Fachhändlern 
erhältlich.  The Whisky Business ; 29.08.2024

Dalmore Distillery Select Serie
Whyte & Mackay hat die Einführung einer 
neuen limitierten Serie von Abfüllungen 
aus der Dalmore Distillery angekündigt, 
die von den Whisky-Machern handverle-
sen wurden, um ihre Heimat in den schot-
tischen Highlands zu feiern.
Die ersten drei Abfüllungen der neuen 
Dalmore Distillery Select Serie bestehen 
aus folgendem: 
• The Dalmore Distillery Select Vintage 
Sherry Cask Finish
• The Dalmore Distillery Select Amarone 
and Port Cask Finish 
• The Dalmore Distillery Select Vintage 
Calvados Finish. 
Alle diese Abfüllungen reiften zunächst in 
amerikanischen ex-Bourbon-Fässern aus 
Weißeiche, bevor sie in ihren jeweiligen 
Fässern veredelt wurden.
Diese neue Serie umfasst sehr seltene 
Destillate der Brennerei, die in speziellen, 
von den Whisky-Machern von The Dalmo-
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Vermischtes Vermischtes 
The Dalmore Distillery Select Vintage Cal-
vados Finish, abgefüllt mit 50,3 Vol%, ist 
ein 24 Jahre alter Single Malt Scotch Whis-
ky, der im Jahr 2000 destilliert in handver-
lesenen Calvados-Fässern aus dem Hause 
Drouin in Frankreich reifte . 
Die Auflage ist auf 383 Flaschen begrenzt.
Die Dalmore Distillery Select Vintage Sher-
ry Cask Finish (UVP: 300 £), Amarone and 
Port Cask Finish (UVP: 1.000 £) und Vintage 
Calvados Finish (UVP: 5.000 £) sind exklu-
siv in Großbritannien über die The Dalmore 
Website und in den The Dalmore Boutiquen 
in Madrid - Spanien, Manila - Philippinen 
und Phnom Penh (Kambodscha) erhältlich.

The Whisky Business ; 30.08.2024

Neue und alte Brennereien
Aufgrund der zahlreichen Projekte, die welt-
weit zu einer neuen Brennerei führen sollen, 
berichtet diese Rubrik in alphabetischer Rei-
henfolge über neue oder Fortschritte bei be-
reits bekannten Projekten. Auch im August 
2024 gibt es Neues zu berichten:
=> Coopers in Australien hat mit der Pro-
duktion von Whisky gestartet (siehe sepa-
raten Bericht).
=> Dunnet Bay Distillery - siehe Bericht!
=> Die in Elizabethtown ansässige Brenne-
rei Whiskey House of Kentucky produziert 
nur im Lohnauftrag für fremde Marken-
inhaber nach deren jeweiligen eigenen 
Rezept. Das Unternehmen hat just einen 
langfristigen Kredit über 145 Millionen 
Dollar erhalten zur Finanzierung des lau-
fenden Betriebes und für ein Wachstum 
der Destillerie. 
Das Geld kommt von Truist Bank, US Bank, 
First Horizon Bank, Rabobank und der 
CoBank. Mit der Finanzspritze sollen auch 
Firmen mit geschäftsrelevanten Dienstleis-
tungen zugekauft werden.

Vorankündigung
Im August 2024 verkündete die US-amerika-
nische TTB-Datenbank durch die Veröffent-
lichung der für den amerikanischen Markt 
eingereichten Etiketten einen Hinweis auf fol-
gende möglichen Abfüllungen:

Glen Grant Exploration No1
Veröffentlicht am 01.08.2024
Die Abfüllung mit einer Nachreifung im 
Rumfass ist die erste Ausgabe in der neuen 
Exploration-Reihe.

Glen Grant aged 30 years 2024 Release 
Veröffentlicht am 01.08.2024
Der mit 48,0 Vol% abgefüllte Whisky reifte 
in Oloroso Sherry Casks sowie Ex-Bourbon 
Barrels.

Wie immer garantiert das Erscheinen eines 
Etikettes in der TTB-Datenbank nicht die 
nachfolgende Markteinführung einer Abfül-
lung, doch in den meisten Fällen folgte der 
Vorankündigung auch eine entsprechende 
Abfüllung - häufig auch auf dem europäi-
schen Markt.

re handverlesenen Fässern gelagert wer-
den. Jede Abfüllung wurde geschaffen, um 
Whisky-Kennern ein Gefühl für die Persön-
lichkeit des Ortes zu vermitteln und Aspek-
te des charakteristischen Hausstils von The 
Dalmore zu präsentieren. Jeder der drei 
Whiskys hat eine natürliche Farbe, ist nicht 
kühlgefiltert und wird mit einem speziell 
ausgewählten Alkoholgehalt abgefüllt.

The Dalmore Distillery Select Vintage 
Sherry Cask Finish, abgefüllt mit 52,8 
Vol%, ist ein 15 Jahre alter Single Malt 
Scotch Whisky, der 2009 destilliert in au-
ßergewöhnlich seltenen Vintage-Sherry-
Fässern reifte, die ausschließlich von einem 
der besten Weinhersteller Spaniens, Gon-
zález Byass, stammen. 
Limitiert auf 2.736 Flaschen.

The Dalmore Distillery Select Amarone 
and Port Cask Finish, abgefüllt mit 45,8 
Vol% , ist ein 17 Jahre alter Single Malt 
Scotch Whisky, der 2007 destilliert in den 
besten Amarone- und Portweinfässern der 
besten italienischen und portugiesischen 
Winzer reifte. 
Limitiert auf 918 Flaschen.


